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I M P R E S S U M

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,

„Benoten und Bewerten“ – ein heikles und schwieriges

Thema, das wir uns in diesem Heft vorgenommen haben!

Manche Lehrer/innen lassen sich hier nicht gerne in die

Karten schauen, und viele Schüler/innen haben Angst,

wenn es um Noten geht.

Über eine Bestandsaufnahme der gängigen Praxis der

Notengebung hinaus werden alternative Möglichkeiten

von Leistungsbewertung gezeigt, wie beispielsweise For-

men der Selbstevaluierung und Selbsteinschätzung von

Schülern. Insbesondere das Sprachenportfolio geht hier

neue Wege. 

Natürlich haben wir auch die Frage nach der Objektivität

und Objektivierbarkeit von Leistungsbewertung gestellt.

Und: Welchen Einfluss haben eigentlich Bewertungen auf

die Lernmotivation und den Lernprozess der Schüler?  In

Heft 16 hatten wir Sie gebeten, einen Schüleraufsatz zu

benoten. Über die Ergebnisse der rund 60 Einsendungen

können Sie einiges in diesem Heft erfahren.

Wir haben den betreffenden Aufsatz noch einmal in die-

sem Heft auf S. 4 abgedruckt. Vielleicht mögen Sie ihn

nach Ihren eigenen Kriterien bewerten, bevor Sie nachle-

sen, zu welchem Ergebnis andere Lehrerinnen und Leh-

rer gekommen sind.  In einem der Beträge wird das Anfor-

derungsprofil für einen „Idealschüler“ beschrieben. Um

dieses – fast etwas beängstigende – Bild zu relativieren,

haben wir diesem Anforderungskatalog einige „provoka-

tive“ Fotos gegenüber gestellt.  

Vielleicht entdecken Sie in diesem Heft einige Anregungen

für Ihren Schulalltag.  Wir wünschen Ihnen ein glückli-

ches und erfolgreiches neues Jahr 1999!

Mit herzlichen Grüßen Ihre  

E D I T O R I A L

Fremdsprache Deutsch Heft 19/1998 – Benoten und Bewerten, ISBN 978-3-19-969183-9, © Hueber Verlag 2007




